Themenbereiche laut EPA für das Fach Biologie im Abitur

(Grundlage: Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 01.12.1989 i.d.F. vom 05.02.2004)

Die folgende Darstellung stellt unterschiedliche biologische Herangehensweisen und Denkstrukturen in den Vordergrund, die schwerpunktmäßig mit bestimmten fachbezogenen Inhalten verbunden sind: 

· Themen zur Physiologie, Zellbiologie und Molekularbiologie betonen das Denken in Funktionszusammenhängen.

· Themen zur Ökologie und Nachhaltigkeit betonen das Denken in vernetzten Systemen.

· Themen zur Evolution und zu Zukunftsfragen betonen das Denken in Entwicklungsprozessen bzw. in zeitlichen Dimensionen.

Die Themenbereiche unterscheiden sich im Umfang. Sie sind weder Vorgaben für Unterrichtsverläufe noch für Halbjahresthemen. Sie fokussieren vielmehr die Aufgabenstellung für die Abiturprüfung auf das Verständnis und die Darstellung fachlicher Inhalte aus unterschiedlichen Perspektiven.

Funktionszusammenhänge und deren molekulare Grundlagen

Themen aus der Physiologie, Zellbiologie, Genetik
Von makroskopisch sichtbaren über mikroskopische zu molekularen Zusammenhängen: In einer immer tiefer gehenden Analyse der Ursache-Wirkungsbeziehungen werden Denkprozesse auf verschiedenen Ebenen und hieraus abgeleitete Einsichten in komplexe Zusammenhänge bearbeitet. 

Zum Themenbereich Funktionszusammenhänge gehören:

· Bau und Funktion von Zellen, Geweben und Organen; funktionsbezogene Differenzierungen

· Kommunikation zwischen Zellen

· neuronale Informationsverarbeitung, Wahrnehmung

· Grundlagen der molekularen Genetik

· Stoff- und Energiewechsel: Notwendigkeit und Wege der Energieumwandlung, Assimilation und Dissimilation im Zusammenhang von zellulären Strukturen und Organismus

· Molekulare Steuerung von Stoffwechsel: Enzymatik

· Anwendungen moderner biologischer Erkenntnisse und Methoden, z.B. Gentechnologie, Reproduktionsbiologie, Biotechnologie

Vernetzte Systeme

Ökologie und Nachhaltigkeit

Die Ökologie thematisiert die Wechselwirkungen zwischen Organismus und Umwelt sowie die Beziehungsgefüge zwischen den Organisationsebenen Population und Ökosystem. Dazu gehört auch das Verhältnis von Mensch und Natur.

Zum Themenbereich Ökologie und Nachhaltigkeit gehören:

· Untersuchung und Analyse eines Ökosystems, z.B. Bestandsuntersuchungen, Messverfahren

· Ökologische Faktoren, Biotop und Biozönose

· Artenvielfalt und Populationsentwicklungen

· Stoffkreisläufe und Energiefluss

· Menschen und Ökosysteme: Beeinflussung von Ökosystemen und deren Folgen, Konsequenzen für den Menschen und die Menschheit.

Entwicklungsprozesse

Evolution und Zukunftsfragen

In der Evolution spiegeIt sich die Vielfalt der Lebewesen und deren Wechselwirkungen wider. Betrachtungen zur Evolution beleuchten die Entstehung und das Werden des Lebens als stammesgeschichtlichen Prozess und vermitteln die Einsicht, dass wir Menschen Teil der Evolution sind. Dazu gehören auch Fragen zur zukünftigen Entwicklung des Lebens auf der Erde.  

Zum Themenbereich Evolution und Zukunftsfragen gehören:

· Stammesgeschichte, Verwandtschaftsbeziehungen, Systematik

· Entstehung der Formen und Arten, Variabilität und Einnischung

· Angepasstheit, auch soziobiologische Fragestellungen

· Evolutionstheorien, Bewertung ihrer Aussagekräfte

· Herkunft und Zukunft des Menschen
Vorgaben des vorläufigen Rahmenplanes

für das Fach Biologie

(... in der Fassung vom 10. August 1992)

Zellbiologie und Stoffwechsel

Auszug aus den EPA (laut Beschluss vom 01.12.1989):

Zellbiologie:

· Aufbau prokaryotischer und eukaryotischer Zellen

· Bau und Funktion von Zellorganellen

· wichtige Stoffe des molekularen Aufbaus der Zelle

· Teilung und Differenzierung von Zellen

Stoffwechsel und Energieumsatz:

· Prinzipien der Enzymkatalyse und Energieübertragung

· Energiebindung durch Fotosynthese

· Energiefreisetzung durch biologische Oxidation und Gärung

· Bindung der Stoffwechselprozesse an zelluläre Strukturen und an Organe

Auszug aus dem vorläufigen Rahmenplan:

erzieherische Ziele:

· für die Erhaltung der Gesundheit des eigenen Körpers in der Umwelt aktiv werden

· Denken in unterschiedlichen Dimensionen

fachspezifische Ziele:

· Bau und Funktion der Zellbestandteile

· Zusammenwirken der Stoffwechselvorgänge

· Ernährung des Menschen und Zivilisationskrankheiten

methodische Ziele:

· Anwenden naturwissenschaftlicher Erkenntnismethoden (beobachten, experimentieren, Arbeit mit Modellen)

spezielle Inhalte für den Unterricht in der Einführungsphase:

· Bau und Funktion der Zelle

· Zellorganellen

· Biomembranen

· Kompartimentierung

· Die Zelle und ihre Leistungen

· Fotosynthese (C-Körper, funktionelle Gruppen)

· Atmung/Gärung

· Zusammenhänge im Grundstoffwechsel

· Zellteilung und Differenzierung

spezielle Inhalte für den Schwerpunktkurs:

· Nahrung für alle

· biologische Grundlagen der Stoffproduktion

· Einsatz von Düngemitteln, Herbiziden, Insektiziden, Fungiziden

· biologische Schädlingsbekämpfung

· Überfluss und Hunger

· Ernährung des Menschen

· Verdauung

· Enzyme

· Gesunde Ernährung

· Ernährungsstörungen

· Diät

· Zivilisationskrankheiten

· Zucker ... Diabetes

· Fett ... Herz-Kreislauferkrankungen

Genetik und Entwicklungsbiologie

Auszug aus den EPA (laut Beschluss vom 01.12.1989):

Genetik und Entwicklung:

· cytologische Grundlagen der Vererbung

· klassische Genetik, Erbgänge und Erbe-Umwelt-Problematik (Anm.: Mendelsche Gesetze)

· molekulare Grundlagen der Vererbung (Anm.: DNS/RNS, Code, Proteinbiosynthese)

· Aspekte der angewandten Genetik

· Keimesentwicklung, Gewebsdifferenzierung und Entwicklungssteuerung (Anm.: Regulation, Entwicklung/Differenzierung)

Auszug aus dem vorläufigen Rahmenplan:

erzieherische Ziele:

· Konsequenzen und Risiken genetischer Erkenntnisse im persönlichen und gesellschaftlichen Bereich

· Unterscheidung von technisch Machbarem und ethisch Vertretbarem

fachspezifische Ziele:

· Gesetzmäßigkeiten der Expression und Weitergabe genetischer Informationen

methodische Ziele:

· genetische und gentechnische Methoden

· Wege der Erkenntnisgewinnung

Inhalte aus dem vorläufigen Rahmenplan:

· Gesetzgebung

· Krebs

· AIDS

· Bakterien/Viren/Vermehrung/Resistenz

· Erbkrankheiten

· Züchtung Pflanze/Tier

· Embryonalentwicklung

· Humangenetische Beratung

· Mutation, mutagene Agenzien

· Reproduktionstechnologie

· Gentechnik, Medizin

· dürfen wir, was wir können

· ethische Aspekte

· Evolutionsaspekt: Evolutionsfaktoren und Entwicklung des Menschen

Ökologie

Auszug aus den EPA (laut Beschluss vom 01.12.1989):

Ökologie und Umweltschutz:

· Wechselbeziehungen zwischen Lebewesen und ihrer Umwelt

(Anm.: biotische und abiotische Faktoren; exemplarisch: Lebensgemeinschaft)

· Stoffkreislauf und Energiefluss

· Ökosysteme (Biotope, Biozönosen, Arten- und Biotopschutz)

· Veränderung von Ökosystemen durch den Menschen

Auszug aus dem vorläufigen Rahmenplan:

erzieherische Ziele:

· ökologisches Denken und die Wege der Entscheidungsfindung reflektieren

· Verantwortung für die Natur im individuellen und gesellschaftlichen Bereich übernehmen

fachspezifische Ziele:

· strukturelle und funktionelle Grundlagen eines Ökosystems

methodische Ziele:

· Analysemethoden

· Bestimmungsübungen

· vernetztes Denken

Inhalte aus dem vorläufigen Rahmenplan:

· Wald, Waldsterben, tropischer Regenwald

· Gärten, Parks , Auen

· Überbevölkerung, Welthunger

· Gewässer, Eutrophierung

· integrierter Pflanzenschutz, Schädlingsbekämpfung

· Stadtökologie, Dorfentwicklung

· Zergliederung/Zerstörung von Landschaft, Verkehr/Energie

· Gesetzgebung

· Boden

· Naturschutz

· Klima

· Feuchtgebiete

· Luft, Allergien

· Ökologie contra Ökonomie

· Evolutionsaspekt: Evolutionsfaktoren

Verhaltensbiologie

Auszug aus den EPA (laut Beschluss vom 01.12.1989):
Informationsverarbeitung und Verhalten:

· anatomische und physiologische Grundlagen des Verhaltens

(Reizaufnahme, Erregungsleitung, Reaktionsauslösung)

· angeborenes und erworbenes Verhalten bei Tier und Mensch

· Sozialverhalten bei Tier und Mensch

· Einfluss von Medikamenten und Drogen

Auszug aus dem vorläufigen Rahmenplan:

erzieherische Ziele:

· der Mensch als instinktiv gesteuertes, vernunftbegabtes, soziales und kulturelles Wesen

· Bedingungen und Schwierigkeiten bei der Änderung gewohnter Verhaltensweisen

fachspezifische Ziele:

· Bau und Funktion des Nervensystems

· Analyse des Verhaltens

methodische Ziele:

· Modelldenken

· Beobachten, Analysieren, Interpretieren

Inhalte aus dem vorläufigen Rahmenplan:

· Sinnesorgane (Sinnesleistungen bei Organismen)

· Lernen und Gedächtnis

· Stress (Eustress, Distress)

· Probleme menschlicher Entwicklung

· Intelligenz (Erbe, Umwelt)

· Schlaf, Traum

· Schmerz, Sucht, Drogen, Medikamente

· Hormonelle Steuerung des Verhaltens

· Instinktverhalten beim Menschen (Kindchenschema, Werbung)

· Kulturenvergleich, Kommunikation

· Sozialverhalten (Hierarchie, Territorialverhalten)

· Dressur oder Erziehung

· Aggression und Gesellschaft

· Evolutionsaspekt: Belege für die Stammesentwicklung

Evolution

Auszug aus den EPA (laut Beschluss vom 01.12.1989):
Evolution:

· Belege für die Verwandtschaft von Lebewesen und für die Stammesentwicklung

· Evolutionstheorien

· Evolutionsfaktoren und ihre Wirkung

· Grundzüge der Abstammung des Menschen

Auszug aus dem vorläufigen Rahmenplan:

erzieherische Ziele:

· Weiterentwicklung des soziokulturellen Systems

· Erwartung/Prinzip Hoffnung

fachspezifische Ziele:

· Eigenschaften evolutiver Systeme

· Evolutionstheorien

methodische Ziele:

· Simulationsspiele

· Modellbildung

Inhalte aus dem vorläufigen Rahmenplan:

· Angepasstheit, Homologie, Analogie

· Zufall und Notwendigkeit, Mutation/Selektion

· transspezifische Evolution, z.B. Pferde

· der Fall Galapagos, Darwinfinken

· Evolution in die Zukunft - Raumschiff Erde

· chemische Evolution, Ursuppe

· von der Züchtung zur Biotechnik

· kulturelle, geistige, soziale Evolution des Menschen

· Geschichte der Evolutionstheorien - Lamarck, Darwin, Haeckel

· Übergangsformen

· Isolation, Gendrift

· Schöpfungstheorie

· Rassen

